
Umsetzungshilfe „Verfahrenstechnologe /‐in Mühlen‐ und Getreidewirtschaft“ 

Nachfolgend ist beispielhaft eine Ausgestaltung für das Prüfungsinstrument Arbeitsaufgabe aus Teil 2 der 

gestreckten Abschluss‐ und Gesellenprüfung Fachrichtung Agrarlager dargestellt. Die Aufgabenstellung, die 

Verteilung der Prüfungsinhalte und Prüfungszeiten eines Prüfungsbereichs auf die vorgegebenen 

Prüfungsinstrumente legt grundsätzlich der jeweilige Prüfungsausschuss fest. Ebenso werden die 

Bewertungskriterien und die Gewichtungen innerhalb eines Prüfungsbereiches durch den jeweiligen 

Prüfungsausschuss festgelegt. 

Teil 2 Fachrichtung Agrarlager, Prüfungsbereich „Rohstoffe und Saatgut“  

Hinweis: Insgesamt sind im o.g. Prüfungsbereich drei Arbeitsaufgaben mit jeweils einem situativen 

Fachgespräch durchzuführen) 

Beispiel für eine Arbeitsaufgabe mit situativem Fachgespräch 

 Qualitätsbeurteilung von Braugerste 

Bsp. Aufgabenstellung: 

Der  landwirtschaftliche  Betrieb  Häberle  liefert  an  den  Getreidelagerbetrieb  Ende  Juni  erntefrische 

Braugerste (15 t).  

 Untersuchen  Sie  die  Braugerste,  protokollieren  Sie  die  Ergebnisse  nehmen  Sie  eine 

Qualitätseinstufung vor.  

 Treffen Sie eine begründete Aussage über Annahme oder Stoßen. 

Bsp. Prüfungszeit  

Die  Prüfungszeit  beträgt  60  Minuten.  Innerhalb  dieser  Zeit  beträgt  die  Zeit  für  das  situative 

Fachgespräch max. 5 Minuten. 

Bsp. Prüfungsinhalte  Bsp. Ausstattung / 

Hilfsmittel 

Bsp. erwartete Vorgehensweise / 

erwartete Ergebnisse 

Qualitätsfeststellung 

Braugerste 

Laborgeräte: 

 HOH‐Express 

 Sortimat 

 NIR‐Gerät  

 Material zur 

Keimfähigkeits‐

bestimmung 

 sensorische Beurteilung (Geruch, Aussehen, 
Besatzanteile) 

 Feuchtigkeitsbestimmung mit HOH durchführen. 

 Proteinbestimmung mit NIR feststellen 

 Vollgerstenanteil (Sortimat)  

 Keimfähigkeit feststellen 

 Gesamtbeurteilung der Braugerste mit qualifiziertem 

Urteil über Annahme oder Stoßen 

Situatives Fachgespräch während der Durchführung: 

Bewertet werden methodisches Vorgehen und Lösungswege und/oder Verständnis für Hintergründe 

und Zusammenhänge.  

 


